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� Was dieses Skript für Sie tun kann 
 
Dieses Skript ist gedacht als Leitfaden für Referendare, 
deren Ziel es ist, sich die Relationstechnik anzueignen. 
Im ersten Teil dieses Skripts wird u. a. der Sinn und 
Zweck dieser Technik erklärt. Weiterhin werden die zen-
tralen Grundsätze dargestellt. Im zweiten Teil des Skripts 
wird u. a. der Aufbau des Gutachtens erläutert. Ein um-
fangreicher Beispielsfall im dritten Teil dient als prak-
tische Veranschaulichung. 
 
Der Vorteil dieses Skripts ist nicht allein sein erschwing-
licher Preis. Auch die komprimierte, auf das Wesentliche 
reduzierte Darstellung ist sehr nützlich, da sie hilft, den 
Überblick zu bewahren und nicht in der Flut des Stoffs zu 
„ertrinken“.  
 
Für Ihre Klausuren, insbesondere im Examen, wünsche 
ich Ihnen alles Gute, 
 
 
Claudia Theesfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


